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Bulgarien führt zum 1. Januar 2026 den Euro ein 
Am 1. Januar 2026 tritt Bulgarien als 21. Mitgliedstaat der EU dem Euro-Raum bei und führt den Euro ein. Sowohl 
die Kommission als auch die Europäische Zentralbank sind bei ihren Bewertungen zu dem Schluss gekommen, 
dass Bulgarien die Anforderungen für einen Beitritt zum Euro-Raum erfüllt. Am 25. Juni hat der Ausschuss für 
Wirtschaft und Währung (ECON) des Parlaments seinen Bericht über die Einführung des Euro in Bulgarien wie 
geplant angenommen. Während der Plenartagung im Juli soll das Parlament über seine Position zur 
Mitgliedschaft Bulgariens im Euro-Raum abstimmen. 

Hintergrundinformationen 
Bevor ein Mitgliedstaat den Euro einführt, veröffentlichen die Kommission und die Europäische Zentralbank 
(EZB) alle zwei Jahre Konvergenzberichte, in denen geprüft wird, ob der Mitgliedstaat die entsprechenden 
Voraussetzungen erfüllt (Artikel 140 AEUV). 2024 hat Bulgarien das Kriterium der Preisstabilität verfehlt. 
Anfang 2025 ersuchte Bulgarien abweichend vom üblichen Zweijahreszyklus offiziell um eine aktualisierte 
Konvergenzbewertung. Im Juni 2025 kamen die Kommission und die EZB in ihren jeweiligen 
Konvergenzberichten unabhängig voneinander zu dem Schluss, dass das Land alle Kriterien für die 
Einführung des Euro erfüllt. 

Ergebnisse des Konvergenzberichts 
Ob Bulgarien bereit ist, den Euro einzuführen, wird anhand der folgenden vier Konvergenzkriterien 
bewertet: 

• Preisstabilität: Die über einen Zeitraum von 12 Monaten gemessene durchschnittliche 
Inflationsrate des Harmonisierten Verbraucherpreisindex in Bulgarien lag bei 2,7 % und damit 
knapp unter dem Referenzwert von 2,8 %. Die Inflationsprognose weist aufgrund steigender 
Löhne, Arbeitskräftemangel und externer Preisempfindlichkeiten jedoch Aufwärtsrisiken auf, 
was sich auf die Kostenwettbewerbsfähigkeit auswirken könnte. 

• Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen: 2024 entsprach der gesamtstaatliche 
Haushaltssaldo genau dem Niveau des Defizit-Referenzwerts von 3 %, während die 
Schuldenquote mit 24,1 % deutlich unter dem Referenzwert von 60 % lag. Laut der 
wirtschaftlichen Frühjahrsprognose der Kommission soll das öffentliche Defizit sowohl 2025 
als auch 2026 auf 2,8 % des BIP sinken, während die öffentliche Schuldenquote leicht 
ansteigen soll.  

• Wechselkurs: Während des zweijährigen Referenzzeitraums, vom 20. Mai 2023 bis zum 
19. Mai 2025, entsprach der Wechselkurs der bulgarischen Landeswährung, des Lew, exakt 
dem Leitkurs von 1,95583 Lew/Euro, der im Rahmen des Europäischen 
Wechselkursmechanismus (WKM II) festgelegt wurde. 

• Langfristige Zinssätze: Während des zweijährigen Referenzzeitraums sind die langfristigen 
Zinssätze in Bulgarien gesunken und lagen mit durchschnittlich 3,9 % deutlich unter dem für 
das Zinssatz-Konvergenzkriterium festgelegten Referenzwert von 5,1 %. 

  

https://eur-lex.europa.eu/eli/treaty/tfeu_2016/art_140/oj/deu
https://economy-finance.ec.europa.eu/document/download/5ebf870c-1871-4359-a076-25b4dd29ff26_en?filename=ip320_en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/press/other-publications/convergence/html/ecb.cr202506%7E8941e288b6.de.html
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/join-the-euro-area/
https://economy-finance.ec.europa.eu/economic-forecast-and-surveys/economic-forecasts/spring-2025-economic-forecast-moderate-growth-amid-global-economic-uncertainty_en
https://www.ecb.europa.eu/pub/economic-bulletin/articles/2021/html/ecb.ebart202008_01%7E035eb0fb07.en.html
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Über die formalen Konvergenzkriterien hinaus werden in den Bewertungen die soliden Voraussetzungen 
Bulgariens für die mittelfristige Konvergenz hervorgehoben, es wird aber auch darauf eingegangen, dass in 
den Bereichen Korruption, Geldwäsche und Staatsführung noch Probleme bestehen. Der ECON-Ausschuss 
befürwortet in seinem Bericht vom 25. Juni 2025 die Einführung des Euro in Bulgarien mit 1. Januar 2026. 
Auf der Grundlage eines Vorschlags der Kommission und nachdem die Euro-Gruppe die Empfehlung 
gebilligt hat und das Parlament angehört wurde, wird der Rat voraussichtlich im Juli die Rechtsakte erlassen. 

Anhörungsverfahren: 2025/0158(NLE); federführender Ausschuss: ECON; Berichterstatterin: Eva Maydell (PPE, 
Bulgarien). 
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